
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

Die Bezirksräte der SPÖ, BR Bernhard Schmid und BRin Nicole Mayer, stellen, 

eingebracht zur Sitzung der Bezirksvertretung am 15. Dezember 2021, gemäß § 24 

der Geschäftsordnung, folgenden 

ANTRAG 

Neue Zukunft für die Favoritner „Telefonzellen“ 

Die zuständigen Stellen des Magistrats werden ersucht, mit der Telekom 

Regulierungs-GmbH (RTR) in Verbindung zu treten, um zu evaluieren welche 

„öffentlichen Sprechstellen“ auch weiterhin in Favoriten bleiben und welche sich 

eventuell für eine andere Verwendung eignen und die jeweiligen Standorte dem 

Bezirk zu nennen.   

Begründung 

 

Die Telefonzelle hat ihre besten Jahre hinter sich, in den vergangen 10 Jahren ist 

ihre Nutzung um 97 Prozent zurückgegangen. Trotz allem gibt die Telefonzelle vielen 

Bezirksbewohner:innen ein Gefühl der Sicherheit. Im Notfall oder im Blackout kommt 

es auf jede Minute an, die Polizei, Feuerwehr oder die Rettung zu erreichen. 

Mögliche Nachnutzungen, wie etwa als E-Ladestelle und mit Defibrillator (z.b. 

Bitterlichstrasse 27, Buchengasse#Hausergasse, Dampfgasse) oder 

Büchertauschbörse sollten angedacht werden. Es ist nicht notwendig im Zeitalter der 

Nachhaltigkeit „Sachen oder Dinge“ wegzuschmeißen, sondern darauf zu achten, sie 

für andere Verwendungen zu nutzen. 

 

Um Zuweisung in die Bezirksentwicklungs- und Wirtschaftskommission wird ersucht. 

BR Bernhard Schmid   BRin Nicole Mayer 




